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Vorwort 

Struktur und Funktion der experimentellen Methode 
waren am 3. und 4. März 1965 Gegenstand einer Ta
gung, die vom Rostocker Arbeitskreis "Philosophische 
Probleme der Naturwissenschaften und technischen 
Wissenschaften" veranstaltet wurde. Die Beratung, die 
der Direktor des Instituts für Marxismus-Leninismus 
der Universität Rostock, Prof. Dr. Ulrich Seemann, er
öffnete, zeichnete sich durch die Teilnahme eines gro
ßen Kreises von Vertretern verschiedener Fachdiszipli
nen aus. Das auf der Tagung sichtbar gewordene, wach
sende Interesse für methodologische Probleme der wis
senschaftlichen Forschung möchten wir als einen Aus
druck für die sich im Prozeß der wissenschaftlich-tech
nischen Revolution vertiefende Einheit der Wissen
schaften werten. 

In den Vorträgen und in der Diskussion wurde deut
lich, daß die Probleme der experimentellen Methode 
philosophische und einzelwissenschaftliche Aspekte be
sitzen und nur in Zusammenarbeit von Philosophen 
und Einzelwissenschaftlern gelöst werden können. 

Zur Vorbereitung der Tagung wurden an Interessen
ten Thesen versandt, die Mitglieder des Rostocker Ar
beitskreises ausgearbeitet hatten. Hier erscheinen diese 
Thesen, die Ergebnisse der Diskussion berücksichtigend, 
in überarbeiteter Form. Außerdem werden die fünf 
Vorträge des Rostocker Arbeitskreises sowie weitere 
von den jeweiligen Autoren überarbeitete Diskussions
beiträge vorgelegt. 

Wir sprechen allen Teilnehmern der Tagung, beson
ders denen, die aktiv zu ihrem Gelingen beitrugen, 
unseren Dank aus. Unsere Anerkennung gebührt auch 
den Kolleginnen und Kollegen, die durch gute Arbeit 
zum reibungslosen technischen Ablauf der Tagung und 
zum schnellen Erscheinen der vorliegenden Broschüre 
beitrugen; Insbesondere danken wir Fräulein Bladek 
sowie dem Redakteur der Wissenschaftlichen Zeitschrift 
der Universität Rostock, Herrn Günther, und den Mit
arbeitern des Ostseedrucks, Zweigwerk Greifswald. 

Die Herausgeber 
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